
Landwirtschaft in den Bundesländern 

Entwicklung der Land- und Forstwirtschaft 1987 
in den Bundesländern 
Erholung hielt an 

Die Land- und Forstwirtschaft hat sich 1987 vom Ein

bruch im Jahr 1985 weiter erholt. Die Produkt ion 

nahm zwar real nur schwach zu und blieb unter dem 

mittelfr ist igen Trend Der Agrarsektor profit ierte aber 

von sinkenden Betr iebsmittelpreisen Dem Wert nach 

und gemessen an der geringen gesamtwirtschaft l i 

chen Dynamik sind deshalb die Ergebnisse günst iger 

einzustufen. 

Nach ersten Ergebnissen der Volkseinkommensrech

nung erzielte die Land- und Forstwirtschaft 1987 

einen Rohertrag von rund 72,4 Mrd. S (gegenüber 

dem Vorjahr + 1 % ) . Die Ausgaben für Vorleistungen 

nahmen dank sinkenden Preisen ab (23,8 Mrd. S, 

— 2 % % ) Etwas höhere Erträge und geringere Auf

wendungen für Betr iebsmittel ließen den Beitrag der 
Land- und Forstwirtschaft zum Brutto-inlandsprodukt 
um 2 1 / 2 % auf 48,6 Mrd. S steigen. Damit t rug der 

Agrarsektor 3,4% zum gesamten Sozialprodukt bei. 

Die Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft waren 

mit 35,3 Mrd. S um 2 1 / a % höher als im Vorjahr. 

Der zögernde Fortgang der Erholung im Jahr 1987 

hat mehrere Ursachen: Im Pflanzenbau behinderten 

Frostschäden an den Wein- und Obstkul turen die Er

holung vom sehr schwachen Ergebnis 1986 entschei

dend ; die Tierprodukt ion stagnierte, und der Holzein

schlag blieb deutl ich unter dem mehrjährigen Durch

schnit t Die gesamte agrarische Endprodukt ion war 

real nur knapp höher als im Vorjahr ( + Y3%) Die 

durch Angebotsdruck und Verfall des Dollarkurses 

verschärfte Situation auf wicht igen Exportmärkten er

schwer te zudem die Markträumung. 

Agrareinkommen hinken mittelfristig ieicht 
nach 

Im Jahresdurchschni t t waren 1987 243 600 Personen 

hauptberuf l ich in der Land- und Forstwirtschaft tät ig, 

um 9.200 oder 3,6% weniger als im Vorjahr. Diese Be

schleunigung der Abwanderung gegenüber den letz

ten Jahren ist vor allem auf demographische Faktoren 

zurückzuführen (geburtenstarke Jahrgänge erreichen 

das Pensionsalter). Der Berufswechsel kam mit zu 

nehmenden Problemen auf dem Arbei tsmarkt wei tge

hend zum Erliegen. 

Aus der Steigerung der Leistungseinkommen aus 

Land- und Forstwirtschaft und dem Rückgang der 

Zahl landwirtschaftl ich Erwerbstät iger ergibt s ich 

1987 eine Zunahme der Leistungseinkommen je land-

und forstwirtschaft l ich Beschäft igten um durch

schnit t l ich rund 6% bis 6 1/ 2%. Damit konnten die Bau

ern im Vergleich zu den Arbei tnehmern neuerl ich 

leicht aufholen (Löhne und Gehälter je Beschäft igten 

1987 +3 ,8%) . 

Längerfr ist ig gesehen ist die Einkommensentwick

lung für die Bauern weniger zufr iedenstel lend. Die 

Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft schwan

ken tradit ionell von Jahr zu Jahr erheblich. Der Ten

denz nach nahmen sie bis Ende der siebziger Jahre 

etwa parallel zu den Verdiensten der Arbei tnehmer 

zu, allerdings auf deutl ich niedr igerem Niveau. Seit 

Anfang der achtziger Jahre hinken die Agrare inkom

men auch in den durchschni t t l ichen Zuwachsraten 

merkl ich nach Die Ursachen dieser Entwicklung lie

gen im hohen Überschußdruck und übervollen Ex

por tmärkten, die eine einkommensorient ier te Agrar

politik sehr erschweren. Mit zeit l icher Verzögerung 

gegenüber Westeuropa, insbesondere der Bundesre

publik Deutschland treffen damit die Folgen der Wirt

schaftsf laute auch Österreichs Bauern. Angesichts 

der ungünst igen Marktlage und der Knappheit der öf

fent l ichen Mittel (Vorrang für die Budgetkonsol id ie

rung) dürften die Rahmenbedingungen für die agrari

sche Einkommenspol i t ik auch in den nächsten Jah

ren schwier ig bleiben 

Übersicht 1 
Einkommensentwickiung 

Längerfristige Tendenzen 

Volkseinkommen je Erwerbstät igen 

Insgesamt . 

In der Land- und Forstwir tschaft 

Pro-Kopf -E inkommen 
je Arbe i tnehmer ' ) 5 ) 

Brut to Verdienste je Beschäft igten 
in der Industr ie 5 ) 
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Wert der agrarischen Endproduktion auf 
Bundesebene + 1 % 

Die Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft 
nahm 1987 (berechnet nach dem Bundeshofkonzept) 
real erwartungsgemäß nur schwach zu Infolge der 
Frostschäden an den Wein- und Obstkul turen war 
das Ergebnis im Pflanzenbau um nur + 4 % höher als 
im sehr schwachen Jahr 1986 Die Tierprodukt ion sta
gnier te; es wurden etwas mehr Rinder und Schweine 
vermarktet , der Bestand an Rindern wurde kräftig re
duziert, die Schweinehaltung hingegen ausgeweitet 
Die Produzenten boten mehr Geflügel und weniger 
Eier an. Die Milchanlieferung wurde eingeschränkt. 
Der Holzeinschlag (—3%) blieb deut l ich unter dem 
mehrjährigen Durchschni t t 

Die agrarischen Erzeugerpreise waren im Durch
schnit t um etwa 1 % % höher als im Vorjahr Der A n 
st ieg geht zu einem großen Teil auf eine Mißernte an 
Obst zurück, die die Erzeugerpreise hochtr ieb. Auch 
Wein wurde dem knappen Angebot entsprechend 
teurer Die Getreidepreise stagnierten, Zuckerrüben 
waren wegen geringerer Digestion billiger Auf den 
Viehmärkten standen etwas höheren Schweine- und 
Geflügelpreisen deutl iche Einbußen bei den Rinder
preisen gegenüber Die durchschni t t l ichen Erlöse für 
Milch und Eier waren knapp höher als im Vorjahr Die 
Holzpreise zogen etwas an Betr iebsmit tel wurden 
gegenüber 1986 bill iger Damit haben sich nach leich
ten Gewinnen 1986 — entgegen dem längerfrist igen 
Trend — die Austauschrelat ionen auch 1987 zugun
sten der Land- und Forstwirtschaft verschoben Die 
Verbi l l igung der Betr iebsmittel geht vor allem auf den 
Dollarkursverfall und den dadurch ausgelösten Rück
gang der Preise von Energie und verschiedenen Roh
stoffen zurück. 

Der Wert der agrarischen Endprodukt ion (berechnet 
nach dem Bundeshofkonzept) war mit 72,4 Mrd. S 
um etwa 1 % höher als im Vorjahr. Im Pflanzenbau fie
len insbesondere höhere Roherträge für Obst und 
Zuckerrüben ins Gewicht. In der Tierprodukt ion wur
den die Einbußen der Rinderhalter durch Zuwächse 
aus der Schweinehaltung etwa aufgewogen Auch 
Milch brachte geringere Roherträge; Prämien für frei
will ige Lieferrücknahme und Milchlieferverzicht gl i
chen den Verlust allerdings zum Teil aus (diese Prä
mien werden in der Volkse inkommensrechnung als 
Subvent ionen an die Land- und Forstwirtschaft und 
nicht als Rohertrag verbucht) Die Endprodukt ion der 
Forstwir tschaft war um 2% geringer als im Vorjahr. 

Nach Bundesländern disaggregiert und damit erwei
ter t um die geschätzten Net toverschickungen von 
Futtergetreide sowie Zucht - und Nutzvieh zwischen 
den Ländern ergeben die vorläufigen Berechnungen 
für das Jahr 1987 einen Wert der agrarischen Endpro

dukt ion von insgesamt 73,8 Mrd. S ( + VZ%) Kalkula
tionen zu konstanten Preisen und Berechnungen 
über die Entwicklung der Agrarpreise werden im Rah
men der regionalen Berichterstattung des WIFO n icht 
erstellt 

Agrarische Endproduktion in den Bundes
ländern zwischen + 2 1 / 2 % und — 4 % 

Das Erzeugungsprogramm der Land- und Forstwir t
schaft ist regional verschieden. Im Osten Österre ichs 
dominiert aufgrund der natürl ichen Gegebenhei ten 
die pflanzliche Erzeugung, die Holznutzung hat ger in
ges Gewicht. In den west l ichen Bundesländern ist die 
Waldausstattung viel besser, Ackerbau und Spezial-
kulturen sind hingegen von untergeordneter Bedeu
tung. Mit Ausnahme von Burgenland und Wien hat 
die Tierprodukt ion in allen Bundesländern den höch
sten Antei l am Rohert rag; im Westen entfallen t rad i 
tionell etwa zwei Drittel der gesamten Endprodukt ion 
auf die Tierhaltung Ebenso ist die Struktur der Bere i 
che Pflanzenbau, Tierprodukt ion und Forstwir tschaft 
regional recht verschieden Die beträchtl ichen Unter
schiede im Erzeugungsprogramm (Strukturkompo
nente} sind in der Regel die wicht igste Ursache reg io
naler Divergenzen in der Entwicklung der agrarischen 
Produkt ion und Wer tschöpfung von Jahr zu Jahr. Da
neben beeinf lussen verschiedene lokale Einflüsse 
und Besonderhei ten {Standortkomponente) die Ent
wicklung Sie können regional erhebl iche Unterschie
de sowohl in der Erzeugung als auch im Preis einzel
ner Produkte bewirken 

1987 stagnierte die agrarische Endprodukt ion d e m 
Wert nach in den meisten Bundesländern auf dem 
mäßigen Niveau des Vorjahres. Nur in der Steiermark 
konnte der Rohertrag deutl ich erhöht we rden : 
(-r-2'/ 2%); in Vorar lberg (—4%) und Kärnten ( - 2 1 / 2 % ) 
gab es deutl iche Einbußen. Die steir ische Landwirt
schaft profit ierte von der kräftigen Erholung der 
Obstpre ise Daneben st iegen entgegen der al lgemei
nen Tendenz in der Steiermark die Erträge aus Tier
haltung und Holznutzung In Vorarlberg drückten Ein
bußen in der Rinder- und Mi lchprodukt ion das Ergeb
nis, in Kärnten eine ungünst ige Entwicklung der 
Forstwirtschaft, die hier besonders hohes Gewicht 
hat Im Burgenland, in Oberösterre ich und Salzburg 
wurden die Erträge des Jahres 1986 nur knapp ver
fehlt, in Niederösterreich, Wien und Tirol leicht über
troffen. 

In Niederösterreich, wegen seiner Größe und güns t i 
ger natürl icher Gegebenhei ten das bedeutendste 
Agrar land Österreichs, war die agrarische Endpro
dukt ion 1987 insgesamt um etwa 1 % höher als im 
Vorjahr Die einzelnen Produkt ionssparten entwickel
ten s ich sehr unterschiedl ich Einem deut l ichen Zu 
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Übersicht 2 

Kennzahlen der regionalen Entwicklung der Land- und Forstwirtschaft 1987 

Wien Nieder- Bürgenland Steiermark Kärnten Ober- Salzburg Tirol Vorar lberg Österre ich 
Österreich Österreich 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Getreide (einschließlich Körnermais) 

Anbauf läche ' ) + 1 5 - 7,0 - 8 1 - 2,6 - 0,6 - 2,4 — 6 1 - 9.9 - 1 3 , 0 - 5,5 

Ernte + 4 2 - 4 7 + 0 9 + 1,0 + 3 9 - 4,4 — 6.5 — 1 0 7 - 1 5 7 — 2,8 

Kartoffelernte - 2 5 , 3 - 9 1 - 2 3 7 - 2 0 2 - 1,3 - 1 1 9 + 2 1 - 1 7 , 3 - 2 7 - 1 0 , 5 

Zucker rübenemte + 36 7 + 37,4 + 27,6 + 35.7 — 2 0 , 0 + 3 0 , 8 — — + 35.5 

Weinernte - 4,4 + 14 7 - 2 0 1 - 2 0 8 - _ - - — 2 1 

Rinderbestand 5 ) + 8 9 — 0 2 - 8,2 - 3 1 - 2 6 - 1,5 _ 3,4 - 2,5 - 2,8 - 1 9 

Kühe . . — 2 0 8 - 2 0 — 1 0 7 - 3,6 - 2,4 - 2 2 - 3 2 - 1,8 - 1,4 - 2,6 

Mi Ich liefe rle is tung - 6,5 - 7 2 — 5 1 - 4,3 — 4 9 - 4 2 - 2,8 - 4,3 — 5,0 

Schweinebestand 5 ) - 1 5 , 3 + 6,0 + 1,4 + 2,4 + 0 9 + 2 6 + 5 2 + 0 7 - 2,6 + 3,5 

Holzeinschlag - 5,3 - 1 2 , 8 + 2 4 + 0 1 - 5 1 + 5 9 — 1 9 - 2.9 - 4,3 - 3 1 

Q: Österre ichisches Stat ist isches Zentralamt Milch Wirtschaftsfonds Bundesminis ter ium für Land- und Forstwir tschaft — 1 ) Ohne Sommer- und Wintermenggetre ide — 
2 ) 3 Dezember 1987 vorläufiges Ergebnis 

wachs im Pflanzenbau und einem leichten Plus aus 

der Tierhaltung standen Verluste aus der Forstwirt

schaft gegenüber Die Erträge aus Getreidebau wa

ren rückläufig, weil die Getreidefläche zugunsten al

ternativer Früchte verr ingert wurde Hackfrüchte und 

Obst brachten höhere, Feldgemüse geringere Erträ

ge Im Weinbau hielt die Erholung an Eine bessere 

Ernte und höhere Preise ließen den Rohertrag aus 

Weinbau um ein Fünftel steigen, Der Schweinemarkt 

erholte s ich in Niederösterreich etwas rascher, die 

Schweinepreise zogen stärker an als in anderen Re

gionen Zugleich gab es auf dem Rindermarkt etwas 

stärkere Einbußen, und auch die Mi Ich liefe rle istung 

wurde überdurchschni t t l ich reduziert Der Holzein

schlag blieb besonders deutl ich unter dem Vorjahres

ergebnis 

Im Burgen/and stagnierte die agrarische Endproduk

t ion Die günst ige Entwicklung in den meisten Spar

ten der pflanzlichen Erzeugung wurde durch eine um 

ein Fünftel geringere Weinernte wei tgehend aufgewo

gen Ungünst ig verlief auch die Entwicklung in allen 

wicht igen Sparten der Tierhaltung: Rinderprodukt ion 

und Milchlieferleistung wurden überdurchschni t t l ich 

reduziert, die Schweinehaltung stagnierte, Die Holz

nutzung expandierte, hat aber im Burgenland gerin

ges Gewicht, In Wien ( + 1/ 2%) standen Zunahmen im 

Pflanzenbau Einbußen aus der Holznutzung gegen

über 

In Oberösterreich (— 1 / 2 %) dominiert die Tierhaltung 

Die oberösterre ichischen Bauern verr ingerten die 

Mi lcherzeugung etwa im Österreich-Trend, Die etwas 

ungünst igere Marktlage drückte die Erträge aus der 

Rinder- und Schweinehal tung, Der Pflanzenbau ex

pandierte unterdurchschnit t l ich Der Holzeinschlag 

wurde entgegen dem Bundestrend erhöht, weil viel 

Schadholz anfiel Die Steiermark ( + 21/2%) profit ierte 

als führende Obstbauregion besonders von der Erho

lung auf dem Obstmarkt , Im Weinbau gab es wie im 

Burgenland Einbußen Die Tierprodukt ion entwickelte 

s ich günst iger als im Durchschnit t , gute Ergebnisse 

Endproduktion und Wertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft 1987 

Wien Nieder- Burgenland 
Österreich 

Steier
mark 

Kärnten Ober
österre ich 

Salzburg Tirol Vorar lberg 

Veränderung gegen das Vorjahr i n 1 

Vorle istungen 

Beitrag z u m Brut to- In landsprodukt 

Ubersicht 3 

Summe 
Bundes
länder 1 ) 

Ptlanzliche Endprodukt ion + 1,4 + 4,4 + 1 4 + 9,6 + 3 0 + 2 2 + 11,4 + 19 9 + 8.5 + 4 2 

Tierische Endprodukt ion + 5,3 + 1 1 - 6 2 + 0,6 - 2,0 - 1,5 - 1,5 - 0 9 - 4 7 - 0,6 

Landwirtschaft + 1 5 + 2.6 - 0,8 + 2,3 - 1,3 — 1,0 - 0.6 + 1 1 - 3.1 + 0,9 

Forstwir tschaft l iche Endprodukt ion — 1 9 0 - 1 1 6 + 7,5 + 2,3 - 4,8 + 4,3 — 1 0 - 1 4 — 7 9 - 2 1 

Land- und Forstwir tschaft + 0 6 + 1 1 0 2 + 2,3 — 2 5 _ 0,3 - 0 7 + 0,5 - 3,9 + 0 4 

Osterre ich 

+ 0,8 

- 27= 

+ 27, 

' ) Der Osterre ich wer t der Endprodukt ion und der Vorleistungen entspr icht aus method ischen Gründen nicht der Summe der Bundesländer (siehe " Berech nun gsme-

thode" WIFO-Monatsber ichte 1973 56(2) 

366 Monatsber ichte 6/1988 



Landwirtschaft in den Bundesländern 

Übersicht 4 

Endproduktion und Wertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft seit 1985 

Wien Nieder Surgen Steier Kärnten Ober Salzburg Tirol Vorar lberg Summe Österre ich 

österre ich land mark österre ich Bundes
länder 1 ) 

Mill S zu laufenden Preisen 2 ) 

Pflanzliche Produktion 

Feldfrüchte 1985 92 7 024 1 938 442 204 1 344 41 48 11 11 144 

1986 82 6.299 1 769 441 209 1 171 44 71 11 10 097 

1987 91 6 471 1 927 398 195 1 1D9 45 88 15 10 339 

Feldgemüse und Gartenbau 1985 867 922 213 505 142 430 87 133 70 3 369 

1986 903 1 070 213 484 149 451 89 130 74 3 563 

1987 904 926 220 514 148 458 88 137 73 3 468 

Obst 1985 240 669 327 825 151 478 60 117 54 2 921 

1986 203 573 257 716 134 395 43 76 44 2 441 

1937 209 611 309 955 164 495 63 107 52 2 965 

Wein 1985 74 648 810 127 1 659 

1986 124 1 577 1 299 246 3 346 

1987 127 2 035 1 133 202 3 497 

Pflanzliche Endprodukt ion 1985 1 273 9 263 3 288 1.899 497 2 252 188 298 135 19 093 

1986 1 312 9.619 3 538 1.887 492 2 017 176 277 129 19447 

1987 1 331 10.043 3 589 2 069 507 2 062 196 332 140 20 269 

Tierische Produktion 

Rinder und Kälber (einschließlich 
Versch ickungen! 3 ] 1985 3 238 349 2 092 1 074 3 654 755 879 261 12 302 

1986 3 3 0 9 336 2 073 1 064 3 6 6 9 773 930 275 12 429 

1987 3 170 304 2.038 1 028 3 523 759 938 245 12 005 

Schweine (einschließlich 
11 056 Ferkelverschickungen) ' ) 1985 11 3 563 487 2 764 686 3 042 158 246 99 11 056 

1986 11 3.609 482 2 939 667 3 270 155 222 88 11 443 

1987 11 3.875 483 3.008 685 3 3 6 1 163 243 91 11 920 

Geflügel und Eier 1985 2 1 336 199 978 270 719 60 102 70 3 736 

1986 1 341 168 977 270 697 57 98 64 3.672 

1987 1 408 139 1 048 260 724 51 72 56 3 758 

Kuhmilch 1985 2 683 319 2 205 970 4 237 1 209 1.208 451 13 282 

1986 2 729 321 2 221 937 4 268 1 217 1 218 468 13 379 

1987 2.651 299 2 1 7 0 910 4 1 1 9 1 196 1 195 455 12 995 

Sonst iges 1985 10 254 139 217 147 232 147 138 43 1 357 

1986 8 245 136 195 138 232 127 145 36 1 262 

1987 9 251 129 192 131 229 126 142 40 1 249 

Tierische Endprodukt ion 1985 23 11 104 1.493 8 256 3 1 4 7 11 884 2 329 2 573 924 41 733 

1986 19 11 233 1 443 8 4 0 5 3 076 12 136 2 329 2.613 93 ! 42 185 

1987 20 11 355 1.354 8.456 3.014 11 956 2.295 2 590 887 41 927 

Land Wirtschaft 1985 1 296 20 367 4 781 10 155 3 644 14 136 2 517 2 871 1 059 60 826 

1986 1 331 20 852 4 981 10 292 3 568 14 153 2 505 2 890 1 060 61 632 

1987 1 351 21 398 4 943 10.525 3 521 14 018 2 491 2 922 1 027 6 2 1 9 8 

Forstwir tschaft l iche Endpro du kt ion 1985 59 2 460 296 2 906 1 741 2 1 1 6 907 856 190 11 531 

1986 63 2 543 345 2 983 1 924 1 988 976 879 202 11 903 

1987 51 2 248 371 3 053 1 832 2 074 966 867 186 11.648 

Land- und Forstwir tschaft 1985 1 355 22.827 5 077 13.061 5.385 16 252 3.424 3 727 1.249 72 357 70.817 

1986 1 394 23.395 5 326 13.275 5 492 16 141 3.481 3 769 1.262 73 535 71.834 

1987 1 402 23 646 5.314 13 578 5 353 16 092 3.457 3 789 1.213 73 844 72 377 

Vor le istungen 1985 305 8 904 2 206 5 1 4 8 1 790 5 939 1 304 1.303 465 27 364 25.824 

1986 310 8 380 2 102 5 052 1 778 5 548 1 222 1.234 439 26 065 24 364 

1967 23 745 

Bei lrag z u m Brut to- In landsprodukt 1985 1.050 13 923 2 871 7 913 3 595 10313 2 1 2 0 2.424 784 44 993 44 993 

1986 1 084 15015 3 224 8 223 3 714 10 593 2 259 2.535 823 47 470 4 7 4 7 0 

1987 48.632 

') Der Ost erreich wert der Endprodukt ion und der Vor le istungen entspr icht aus methodischen Gründen nicht der Summe der Bundesländer (siehe "Berechnungsme

thode" WIFO-Monatsber ichte 1973 56(2) - * Netto ohne Mehrwer ts teuer (1987: vorläufige Werte) — 3 ) Schlachtungen Export und Bestandsänderungen 
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wurden insbesondere in der Geflügelhaltung erzielt 

Der Holzeinschlag stagnierte Die Einbußen in Kärn
ten (—2 1 / E %) gehen vor allem auf die Forstwirtschaft 

zurück. 

In Salzburg ( — % % ) entfällt rund ein Drittel des ge

samten Rohertrags auf die Mi Ich Produkt ion, der 

Pflanzenbau ist von geringer Bedeutung Die Verr in

gerung der Milchanlieferung fiel damit hier besonders 

ins Gewicht. Das Ergebnis für Tirol ( + 1/2%) wurde 

durch eine kräftige Zunahme der Obsterträge be

st immt In Vorarlberg (—4%) prägten Einbußen in der 

Rinder- und Mi lcherzeugung das Resultat. Auch die 

Holznutzung wurde überdurchschni t t l ich reduziert 

Die Endproduktion aus Pflanzenbau s tammt tradit io

nell zu rund drei Vierteln aus der Ostregion (Wien, 

Niederösterreich und Burgenland) Im Westen ist die 

Markt f ruchterzeugung von untergeordneter Bedeu

tung 1987 war die Endprodukt ion aus dem Pflanzen

bau dem Wert nach (Summe der Länderwerte) um et

wa 4% höher als im Vorjahr Die Getreideernte (ein

schließlich Körnermais) war der Menge nach um 3% 

geringer Die leichte Abnahme geht auf eine Verringe

rung der Anbaufläche zurück, die Hektarerträge wa

ren etwas höher als im Vorjahr In Niederösterreich 

und Oberösterre ich wurde um etwa 4 / 2 % weniger Ge

treide geerntet, im Burgenland und in der Steiermark 

um etwa 1 % mehr 

Zuckerrüben f ielen um 35% mehr an, weil die Anbau

kontrakte um etwa ein Drittel erhöht worden waren. In 

Niederösterreich, dem bedeutendsten Anbaugebiet, 

wurde die Produkt ion überdurchschni t t l ich ausgewei

tet, in Oberösterre ich und im Burgenland deutl ich 

schwächer. Die Kartoffelernte war um 10,5% geringer 

als 1986. Die Anbauf läche wurde in allen Regionen 

eingeschränkt. Der Markt war für die Erzeuger zufrie

denstel lend Die Obst - und Weinkulturen wurden 

durch harte Fräste im Winter 1986/87 geschädigt. 

Die Obsternte war deshalb der Menge nach um fast 

ein Drittel geringer als im Vorjahr und die schwächste 

seit 1981 Das geringe Angebot konnte allerdings zu 

guten Preisen verkauft werden Dem Wert nach über

traf dadurch der Rohertrag aus dem Obstbau das 

Vorjahresergebnis insgesamt um gut 20% Die Steier

mark als wicht igste Obstbauregion hat davon beson

ders profi t iert; sie steigerte den Rohertrag aus Obst

bau um ein Drittel Die Weinernte (—2%) blieb knapp 

unter dem schwachen Ergebnis des Vorjahres und 

erhebl ich unter dem längerfrist igen Mittelwert. Im 

Burgenland und in der Steiermark fiel jeweils um 20% 

weniger Wein an, in Niederösterreich um 15% mehr 

In Niederösterreich, Wien, im Burgenland und in 

Oberösterre ich war der Rohertrag aus pflanzlicher Er

zeugung um 1 1 / 2 % bis 4 1 / 2 %, in der Steiermark um 

9 1 / 2% höher als im Vorjahr. 

In der Tierproduktion dominieren die großen Bundes

länder Niederösterreich, Oberösterre ich und Steier

mark mit einem gemeinsamen Marktanteil von etwa 

drei Vierteln. 1987 stagnierte die Endprodukt ion aus 

der Tierhaltung im Österreich-Durchschni t t ( — % % ) . 

Leichte Zuwächse gab es nur in Niederösterreich, in 

der Steiermark und in Wien Für das Burgenland und 

für Vorarlberg wurden Mindererträge von 5% bis 6% 

ermittelt, die anderen Regionen verzeichneten Einbu

ßen zwischen 1 % und 2% Der Rinderbestand-wurde 
1987 weiter reduziert. Der Bestandsabbau war im 

Burgenland besonders ausgeprägt; in Niederöster

reich und Oberösterre ich war er am schwächsten 

Die Rinderprodukt ion (Schlachtungen, Exporte und 

Bestandsänderungen) war mit 721 600 Stück um 2% 

geringer als im Vorjahr In Vorar lberg, im Burgenland, 

in Salzburg und Kärnten war der Rückgang über

durchschnit t l ich Der Schweinebestand wurde 1987 

kräftig aufgestockt Das Angebot an Schweinefleisch 

war allerdings nur wenig höher als im Vorjahr Ober

österreich und die Steiermark konnten ihre Marktpo

sition erneut etwas zu Lasten Niederösterreichs und 

des Burgenlandes ausbauen. 

Die Milchanlieferung wurde erheblich eingeschränkt 

(—5%) Etwa ein Drittel der Bauern beteil igte sich an 

der im Wirtschaftsjahr 1987/88 erstmals angebotenen 

Mögl ichkeit , die Anl ieferung freiwill ig und gegen Prä

mie zu reduzieren. Die stärkste Verr ingerung wurde 

in der Ostregion registriert, deren Antei l an der Milch

erzeugung auch längerfristig abnimmt 

Der Holzeinschlag wurde 1987 um 3 , 1 % reduziert, 

weil die Erzeugerpreise auf t iefem Niveau stagnierten 

und insgesamt weniger Schadholz anfiel als 1986. Die 

regionale Entwicklung der Holznutzung wurde jedoch 

vor allem durch den unterschiedl ichen Anfall von 

Schadholz geprägt. 

Informationen über die Bezüge des Agrarsektors an 

Vor le istungen liegen in regionaler Gliederung erst viel 

später vor als Unterlagen über die Produkt ion Aus 

diesem Grund werden Berechnungen über die Brut-

to-Wer tschöpfung der österreichischen Land- und 

Forstwirtschaft nach Bundesländern erst mit einjähri

ger Verspätung veröffentl icht 

Matthias Schneider 
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